
Termine & Events
Vereinsnachrichten

Neuigkeiten
125 Jahre Gaulsheimer 

Kirche
2. Garagenflohmarkt

Gaulsheimer Kerb
Franz Burkart - Einer von 

uns
Glasfaser für Gaulsheim 

JETZT MITMACHEN!!

Ausgabe Nr. 25

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe:  20.07.2026
Erscheinungstermin: August 2026

Herausgeber: 
Dorfgemeinschaft Gaulsheim e.V.
Titelbild: Harald Lunkenheimer

FOKUS 
GAULSHEIM



Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

31.05. 10 - 16:00 2. Gaulsheimer Garagenflohmarkt Dorfgemeinschaft Ganz Gaulsheim

04.-07. 06. GCC Zeltlager GCC Treffen hinter der 
Rheinauenhalle

12.06. 19:00 Jahreshauptversammlung Förderverein der 
Feuerwehr Gerätehaus

27.06. 16:00 Spieletreff TUS Rheinauenhalle
19.-22.06. Gaulsheimer Kerb Dorfgemeinschaft Marktplatz
04.07. 16:00 Spieletreff TUS Rheinauenhalle
08.08. 16:00 Spieletreff TUS Rheinauenhalle
22.08 8:00 Beachvolleyballturnier TUS Park am Mäuseturm
05.09. 16:00 Spieletreff TUS Rheinauenhalle
26.09. 19:00 Jahreskonzert Musikvereinigung Rheinauenhalle
10.10. 16:00 Spieletreff TUS Rheinauenhalle
24.10. 18:00 Weinprobe Dorfgemeinschaft Rheinauenhalle
07.11. 16:00 Spieletreff TUS Rheinauenhalle

13.11. 19:00 1250 Jahre Gaulsheimer 
Geschichte

Historische 
Gesellschaft 
Rheinhessen

Kräuterkirche

29.11. 15:00 Weihnachtsmarkt Musikvereinigung Marktplatz

Die jeweils aktuelle Terminübersicht findet ihr auf: 

     https://www.bingen-gaulsheim.de/events/



Nachdem im Jahr 1897 die offizielle Baufälligkeit 
der alten Kirche ausgesprochen wurde, beschloss 
man eine neue Kirche zu bauen. 

Die Zeit um die Jahrhundertwende war ein 
historischer Wendepunkt in unserer 
Kirchengeschichte. Zu dem beratenden und 
entschließenden Gremium gehörte damals der 
Kirchenvorstand mit Pfarrer Andreas Heinz an der 
Spitze. 

Am 7. Februar 1898 begann der Abbruch der alten 
Kirche ohne den Turm, nachdem ein 
Versteigerungstermin am 3. Februar auf Abbruch 
an den Meistbietenden stattgefunden hatte. 
Den Auftrag erhielten Johann und Wilhelm 
Rausch für 460 Mark. Der erste Baustein 
wurde am 18. Juli 1898 vormittags um 10:00 
Uhr gelegt durch Sebastian Rausch, Sohn 
des Maurermeisters Wilhelm Rausch, der die 
Maurerarbeiten mit ausführte. 

Infolge des schnellen Baufortschreitens konnte 
bereits am 05. September 1898 nachmittags die 
Grundsteinlegung unter großer Beteiligung der 
Gaulsheimer und vieler auswärtiger Besucher 
erfolgen. Damit war ein Jahrzehnte hindurch 
gehegter Wunsch der ganzen Bevölkerung der 
Erfüllung nahegerückt. 

Die Bauarbeiten gingen schnell voran, sodass 
schon am 13. Oktober 1898 die Maßwerke gesetzt 
werden konnten, und am 4. Und 5. November 
kamen die ersten Fenstergewände. Am 20. Und 21. 
Januar 1899 wurde bereits das Kirchendach 
aufgeschlagen. 

Die neue Pfarrkirche wurde im neugotischen Stil 
nach den Entwürfen des Architekten, 
Diözesanbaumeister Heinrich Renard aus Köln 
gebaut. Die Baukosten betrugen insgesamt 
65.000 Mark, die allein von der Pfarrgemeinde 
aufgebracht wurden. 

Die feierliche Konsekration der neuen Pfarrkirche 
war für Anfang November 1899 durch Bischof Dr. 
Haffner aus Mainz vorgesehen. Aber es kam 
anders. 

Am Allerseelentag war plötzlich der Oberhirte der 
Mainzer Diözese, Bischof Dr. Haffner, gestorben. 
Der Einweihungstag auf den man so lange 
gewartet hatte, musste verschoben werden. Die 
Vollmacht der Bischöflichen Behörde nahm daher 
der Geistliche Rat Engelhardt, der Dekan des 
Dekanats Bingen, am 4. November 1899 die 
Benediktion (Einsegnung) des Gotteshauses vor, 
da diese vor Abhaltung von Gottesdiensten 
notwendig war. Wenn auch das ganze Dorf 
festlich geschmückt und beflaggt war, zeigten die 
auf Halbmast gesetzten Fahnen, Florbänder und 
Wimpel, den Ausdruck der Trauer um den Bischof 
an. 

Die Kirche war nun durch die Benediktion als 
Gotteshaus eingesegnet, die liturgische Weihung 
durch die Konsekration musste aber noch folgen. 
Der Weihetag wurde auf den 20. Juni 1901 
festgesetzt. Zu diesem denkwürdigen Tag war 
Bischof Heinrich Brück aus Mainz gekommen. 
Dieser Festtag inmitten ihres Oberhirten war für 
die ganze Pfarrgemeinde der lang ersehnte 
Höhepunkt ihrer Erwartungen und die Belohnung 
und Anerkennung zugleich für die vielen Opfer 
und Mühen aller Spender und Beteiligten am 
Kirchenneubau. Von der Konsekration sind noch 
mehrere gut erhaltene Fotoaufnahmen vorhanden. 

Malerisch liegt die den Heiligen Pankratius und 
Bonifatius geweihte Kirche, die wohl zu den 
schönsten Dorfkirchen in Rheinhessen gehört, am 
zentralen Platz in Gaulsheim. 

Sie ist im Stil der späten Neugotik erbaut, wobei 
der Turm aus dem 12. Jhd. Eine barocke 
Schweifhaube trägt. Tritt man ins Innere, verblüfft 
die fast komplett erhaltene originale Ausstattung, 
angefangen mit den von der Kunstwerkstatt Busch 
aus Steinheim geschaffenen Flügelaltären, über 
die neugotischen Kirchenbänke, bis hin zu den 
Wandmalereien mit Szenen aus dem Leben der 
beiden Kirchenpatrone, geschaffen von dem 

Binger Künstler Ferdinand Schuto (1919). In 
diesem Ensemble finden sich die modernen, 
von dem Braunschweiger Glaskünstler Klaus 
Kilian, geschaffenen Chorfenster harmonisch 
ein. Eine echte Seltenheit stellt der aufwändig 
mit Wappendarstellungen verzierte 
Terrazzofußboden dar, denn häufig wurden 
solche Schmuckböden im Zuge moderner 
Heizungseinbauten zerstört und durch Fliesen 
ersetzt. 

Bei der liebevollen Renovierung in den 1970er 
Jahren ließ der damalige Pfarrer Hans Laick 
die Deckengewölbe mit 50 Heil- und 
Nutzpflanzen naturgetreu ausmalen. Diesem 
außergewöhnlichen Herarium, das die alte 
Tradition des Würzwischs wieder aufgreift, 
verdankt die Pfarrkirche in jüngster Zeit ihre 
Benennung als Kräuterkirche und genießt als 
solche bereits überregionale Bekanntheit. 

125 Jahre  Gaulsheimer Kirche
St. Pankratius & Bonifatius



FOKUS GAULSHEIM
Unser Kindergarten

Neues aus der Kita St. Marien: Gemeinsam gestalten, entdecken und erleben

In unserer Kita hat sich in den letzten Monaten einiges getan – und das mit viel Begeisterung, Neugier und 
tatkräftiger Beteiligung der Kinder.

Ein besonderes Highlight in unserem Wochenrhythmus ist das gemeinsame Frühstück am Mittwoch. Die 
Idee entstand im Zuge einer Umstrukturierung im Tages- und Wochenablauf und wurde gemeinsam mit den 
Kindern partizipatorisch entwickelt. 

Jeden Montag entscheiden die Kinder gemeinsam, 
was es zum Frühstück geben soll – von Kuchen über 
Spundekäs, Toastvariationen, Müsliriegeln, Waffeln, 
Blätterteigschnecken, Plätzchen, Suppe, Eis, Müsli 
bis hin zu frischem Obstsalat ist alles dabei. 

Mittwochs wird dann gemeinsam geschnippelt, 
gerührt und vorbereitet, bevor alle an einer langen 
Tafel zusammenkommen und das Frühstück 
genießen. So wird nicht nur der Hunger gestillt, 
sondern auch Gemeinschaft, Mitbestimmung und 
Selbstständigkeit gestärkt.

Auch das Thema Ostern spielte in unserer Kita eine 
große Rolle. Mit viel Freude gestalteten die Kinder 
ihre eigenen „Osternester“.  

Zudem entstanden im Alltag eigene kreative 
Osterkunstwerke. Im Rahmen unseres gemeinsamen 
Frühstücks wurden leckere Quark-Öl-Teig-Hasen      
gebacken, die die Kinder am Tag vor den Ferien        
gemeinsam genießen konnten. 

Zum Abschluss fand eine Osternestsuche statt- mit 
viel Eifer und strahlenden Gesichtern machten sich 
die Kinder auf die Suche- ein Erlebnis, das allen 
großen Spaß bereitete. 

Ein weiteres großes Glück für unsere Einrichtung ist 
die Unterstützung durch eine engagierte 
„Kindergartenoma“, die den Kindern die Welt der 
Naturwissenschaften näherbringt. Regelmäßig 
besucht sie die Kita und führt spannende 
Experimente durch, die die Kinder zum Staunen 
bringen und zum Mitmachen einladen.

Auch außerhalb der Kita waren unsere Kinder aktiv: 
Beim Binger Dreck-weg-Tag haben sie tatkräftig mit 
angepackt. Die Strecke von der Kita bis zum Rhein 
wurde gründlich gereinigt – und schon nach kurzer 
Zeit war eine ganze Tüte mit Müll gefüllt. 

Die Kinder waren erstaunt, wie viel Abfall sich ansammelt und gleichzeitig stolz, einen Beitrag für die 
Umwelt geleistet zu haben.



FOKUS GAULSHEIM
Unser Kindergarten

Ein weiterer Ausflug führte uns zum NABU, wo sich 
Alles um das Thema „Frösche, Kröten und ihre 
Verwandten“ drehte. 

Bei bestem Wetter gingen die fünf- bis 
sechsjährigen Kinder auf Entdeckungstour. 

Mit Keschern ausgestattet wurden Tiere wie 
Wasserläufer, Libellenlarven, Eintagsfliegen und 
Rückenschwimmer usw. aus dem Teich gefischt und 
genau betrachtet. 

Am Froschteich konnten zudem Frösche gehört und 
Kaulquappen beobachtet werden. 

Begleitet wurde der Ausflug von Heike vom NABU, 
die mit einigen Bewegungsspielen für einen 
gelungenen Einstieg sorgte und den Kindern mit viel 
Engagement die Natur näherbrachte.

Unsere Kita präsentierte sich mit einer Kleingruppe 
bei „Gaulsheim kann Musik“, hierbei zeigten die 
Kinder tatkräftig ihr Rhythmusgefühl und ihre 
musikalischen Fähigkeiten.  

Ein besonderer Dank gilt unserem Förderverein 
sowie unserer engagierten Elternschaft. 

Dank ihrer Unterstützung hat sich in unserer Kita im 
vergangenen Jahr viel bewegt. 

Über zahlreiche neue Spielmaterialien wie einen 
Spielbogen, Kapla-,Stapel- und Flusssteine und 
Vieles mehr konnten sich die Kinder freuen. 

Auch unsere gemeinsame Wochenend-Aktion war 
ein voller Erfolg. 

Es ist immer wieder schön zu sehen, wie 
gemeinsame Aktionen und verschiedene 
Anschaffungen die Kinder begeistern, die 
Gemeinschaft stärkt und die Kinderaugen leuchten 
lässt. 



FOKUS GAULSHEIM
Franz Burkart - Einer von uns!!

Einer von uns….

Die Gaulsheimer-Kirschwein-Gemeinschaft trauert um einen ihrer Mitbegründer und Pate des 
Gaulsheimer Marktbrunnens. Franz Burkart ist am 7. April 2026 mit 87 Jahren verstorben. 

Er war einer der Ideengeber für die Umgestaltung des Gaulsheimer Marktplatzes von einer 
Buswendeschleife zu einem würdigen Marktplatz mit Brunnen unmittelbar vor der Kirche.
Begonnen hat alles im Jahre 1987; die ersten Einbrüche des bis dahin gut funktionierenden 
Kirschenmarktes der Hobbybauern, als die Kirschen auf den Feldern verkümmerten, weil die Preise 
in den Keller gefallen sind. Ein letztes Aufbäumen verleitete uns zur Idee, aus den Restbeständen 
Kirschwein zu produzieren. 

Gesagt, getan! Mit vielen Helfern wurden die Kirschen 
gekeltert und nach dem Gärvorgang 1000 l Kirschwein 
produziert.

Es folgten zahlreiche Kirschweinfeste auf dem noch 
nicht gestalteten Marktplatz und der Kirschwein stand 
immer im Mittelpunkt dieser denkwürdigen Feste.
Von Anfang an stand fest, dass alle Einnahmen aus 
diesen Festen für einen nun zu gestaltenden 
Marktbrunnen aufgespart werden und so sind nach 5 
Kirschweinfesten mehr als 25000,- DM zusammen 
gekommen und wir konnten unseren heutigen 
Marktbrunnen in Auftrag geben. Bereits im Juni 1993 
konnte nach Umgestaltung des gesamten Platzes der 
Brunnenkörper aus Eibingen auf der Brunnenwanne 
montiert werden und es  wurde ein riesiges 
Einweihungsfest gefeiert.

Franz war immer mittendrin, Tag und Nacht während der Feste unermüdlich im Einsatz. Dies auch 
als Trainer seiner über Jahrzehnte aufgebauten Mädels-Turnerriege des TUS, die regelmäßig 
unsere Feste mit akrobatischen Einlagen  bereicherte. Es war selbstverständlich, dass das Trio 
Franz Micha Maus und Micha Messer für alle organisatorischen und handwerklichen Aufgaben 
immer präsent waren – und daran hat sich bis heute mit der Pflege und Betreuung des Brunnens 
nichts geändert.
Mit nachfolgenden weiteren Kirschweinfesten und Jubiläen konnten weitere 4 stellige Beträge 
eingenommen werden, so dass in der Folge sowohl die Toilettenanlage im ehemaligen 
Wiegehäuschen als auch die Sitzgruppe vor dem Pfarrhaus von der GKG in Auftrag gegeben 
werden konnten. 

Es ist nach wie vor ein Mittelpunkt für unsere Ortsgemeinschaft und für alle Ortsfeste, die gerne auf 
diesem wunderschönen Marktplatz ausgerichtet werden können.
Wir als Paten dieser Gestaltung müssen nun traurig zu Kenntnis nehmen, dass einer dieser 
Initiatoren verstorben ist. Franz lag diese sog. „Kirschwein-Story“ sehr am Herzen, es war unser 
Baby, das leidenschaftlich umsorgt wurde und auch in Zukunft sicher von der nachfolgenden 
Generation gepflegt wird.
Wir werden Franz sehr vermissen und ihn sicher in nachhaltiger und ehrenvoller Erinnerung 
bewahren.

Für die Gaulsheimer Kirschwein Gemeinschaft

Micha Maus und Micha Messer



FOKUS GAULSHEIM
Franz Burkart - Einer von uns!!

Franz beim Verproben

Franz Burkhart, Micha Messer 
& Friedel Bonacker beim Abfüllen

Micha Maus, Franz Burkart & Micha Messer
Die Gaulsheimer Kirschweingemeinschaft 

Micha Maus, Franz Burkhart 
& Micha Messer

beim legendären Kirschweinfest
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FOKUS GAULSHEIM
Förderverein Kita

Ihr professioneller Partner für nachhaltige Haustechnik
55411 Bingen-Gaulsheim T 06721 922 063 www.adomus-tec.com  info@adomus-tec.com

Adomus – Tec GmbH
Heizung-Sanitär-Solar-Wärmepumpen-Wasseraufbereitung
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FOKUS GAULSHEIM
Wilde Kirche

Familie Schnieders & Team 
Außerhalb 11, 55411 Bingen-Gaulsheim 

Ausstattung 
- 40 Plätze mit Strom-, Frisch- u. Grauwasseranschluss 
- zentrale Ver- und Entsorgungsstation 
- Waschmaschine und Trockner (gegen Gebühr) 
- Kostenloses WLAN 
- Metzgereiservice & Kräuterwand 

www.Wohnmobilpark-Bingen.de 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch… 
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Der Stellplatz grenzt unmittelbar an das 
Naturschutzgebiet Rheinauen und liegt 
nur 100m vom Rheinufer entfernt.  
Für tolle Rad- und Wandertouren durch 
Rheinhessen und das UNESCO Welterbe 
„Oberes Mittelrheintal“ bietet der Platz  
den optimalen Ausgangspunk. 

Chorproben & Sing Along (Engel & Helden)
Ort: Kräuterkirche | Zeit: jeweils 19:30 – 21:00 Uhr
Reguläre Proben: 12.05. / 19.05. / 02.06. / 09.06. / 18.08. / 01.09. / 08.09. / 15.09. / 29.09.
Chorprobe mit SING ALONG: 25.08. / 22.09. / 20.10.

Info: Offenes Singen von Chants und Liedern, die das Herz berühren. Gäste willkommen, keine 
Anmeldung nötig.

Council – Wilde Kirche
Ort: Pfarrhaus / Kräuterkirche | Zeit: 10:00 – 13:30 Uhr
Ablauf: 10:00h Laudes | 10:30h Brot+Butter Frühstück | 11:30h Council
Termine: 10.05. / 12.07. / 09.08. / 13.09. / 11.10.

Info: Keine Anmeldung erforderlich.

Führungen & Workshops
Offene Führung Kräuterkirche: So, 10.05. (14:00 – 14:45) & Sa, 15.08. (17:00 – 18:00).
Workshop: Kräuterführung & Werzwisch binden: Sa, 15.08., 14:00 – 16:30 Uhr.

Info: Werzwisch-Binden unter Anleitung. Teilnahme auf Spendenbasis, mit Anmeldung.

Feste & Besondere Gottesdienste

Council + Sommerfest & Sing Along: 
So, 14.06., 11:00 – 17:00 Uhr.
Programm: Stundengebet, Council, Picknick, Führung, Kuchen und Sing Along (16:00).

Gaulsheimer Kerb (Gottesdienst): 
So, 21.06., 10:00 – 11:00 Uhr. (Mit Musikvereinigung).

Erntedank-Gottesdienst: 
Sa, 03.10., 18:30 – 19:30 Uhr. (Mit Engel & Helden).

Weitere Infos: 
https://www.wilde-kirche-bingen.de/engel-und-
helden



FOKUS GAULSHEIM
Unsere Sportler

Mein Name ist Sabine Zündl und ich bin seit April 2026 
die neue Kassiererin des TuS 1908 e. V. Bingen-
Gaulsheim. 

Ich wohne in Bingen und bin schon seit längerer Zeit im 
Sportverein aktiv, insbesondere in der Bodystyling-
Gruppe sowie im Yoga.

Der Sportverein bedeutet für mich nicht nur Bewegung, 
sondern auch Gemeinschaft und Spaß. 

Durch meine langjährige Mitgliedschaft habe ich viele 
nette Menschen kennengelernt und freue mich darauf, 
mich nun auch organisatorisch einzubringen. 

Als Kassiererin möchte ich dazu beitragen, die Finanzen 
des Vereins transparent und zuverlässig zu verwalten, 
sodass wir auch in Zukunft attraktive Angebote für alle 
Mitglieder bereitstellen können.
Neben dem Sport engagiere ich mich gerne in der 
Vereinsarbeit und unterstütze Veranstaltungen und 
Aktionen, die das Miteinander stärken. Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit dem Team und den Mitgliedern 
den TuS 1908 weiterzuentwickeln und neue Impulse zu 
setzen.

In meiner Freizeit lese ich gerne und bin viel in der Natur 
unterwegs, meist mit meinen Hunden. Außerdem 
engagiere ich mich ehrenamtlich im Hundesport, was mir 
große Freude bereitet.

Bei Fragen oder Anregungen stehe ich gerne zur Verfügung und freue mich auf den Austausch mit allen 
Vereinsmitgliedern.

Sabine Zündl

Der Turn– und Sportverein Gaulsheim existiert seit 1908 und bietet ein  vielfältiges Angebot an 
sportlichen Aktivitäten. Es gibt Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, darunter 
Volleyball, Kinderturnen, Gymnastik und Fitnessangebote wie Walking, Step Aerobic, 
Wirbelsäulengymnastik oder Power Fatburner. Nähere Informationen gibt es über die 
Internetseite: 
www.tusgaulsheim.de  oder bei der 
1. Vorsitzenden Michaela Holling unter Telefon: (0157)36141775



FOKUS GAULSHEIM
Unsere Feuerwehr

Entwicklung der Einsätze der letzten Jahre

Wie schon in der letzten Ausgabe des Fokus erwähnt, wurde die Gaulsheimer Feuerwehr in 2025 zu 
insgesamt 44 Einsätzen gerufen. 
Das bedeutet gegenüber 2024 wiederum eine Steigerung und die Fortsetzung des Trends.

Das bedeutet aber auch, dass die Zahl der Einsätze für Bingen-Gaulsheim, dessen Einwohnerzahl 4 % 
und dessen Flächenzahl 8 % der Binger Gesamtdaten ausmacht, für 2025 bei ca 10 % der gesamten 
Einsätze für Bingen liegt. 

Der Durchschnitt der letzten 12 Jahre liegt bei 40 Einsätzen pro Jahr, umgerechnet bedeutet dies eine 
Alarmierung etwa alle 9 Tage. 

Weiterhin ist ersichtlich, dass sich die Art 
der Einsätze in den letzten Jahren 
gewandelt hat. 

Ein Schwerpunkt der Einsätze 
insbesondere in 2025 lag im Bereich 
„Technische Hilfe“. 
In 2025 machten die 17 Einsätze, davon 
allein 8 Wasserrohrbrüche, knapp 40 % 
der gesamten Einsätze aus.
Aber auch die Einsatzarten „Brand“ und 
„Brandmeldeanlage/Rauchmelder“ 
bleiben auf hohem Niveau und machen 
zusammen 45 % der gesamten Einsätze 
aus.
Zudem sind immer wieder Einsätze mit 

Gefahrstoffen und Rettungsaktionen auf und im Wasser zu verzeichnen.

Hier die letzten fünf Jahre - 2021 bis 2025 - als Grafik: 

Diese Zahlen zeigen auf, dass es 
sehr wichtig ist, eine gut 
ausgebildete und gut ausgestattete 
Feuerwehr vor Ort zu haben. Damit 
ist gewährleistet, dass nicht nur 
schnell sondern auch kompetent 
Hilfe geleistet und Menschen sowie 
Sachen gerettet bzw. vor größerem 
Schaden bewahrt werden können.

Jede Unterstützung – ob im aktiven 
Dienst und/oder als passives 
Mitglied des Fördervereins – 
garantiert dies weiterhin.

Wer mehr zu den Einsätzen und der Arbeit der Gaulsheimer Feuerwehr erfahren möchte, ist herzlich 
eingeladen, zur Jahreshauptversammlung des Fördervereins zu kommen.  



FOKUS GAULSHEIM
Unsere Feuerwehr

Jahreshauptversammlung des Fördervereins der Feuerwehr Gaulsheim e.V.

Der Förderverein der Feuerwehr Gaulsheim lädt hiermit zur Mitgliederversammlung ein.

Eine Einladung an alle Mitglieder erfolgt auch noch auf separatem Wege.

Am Freitag, den 12. Juni 2026, findet um 19:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus, Mainzer Str. 435a die 
Jahreshauptversammlung des Fördervereins der Feuerwehr Gaulsheim für das Jahr 2025 statt.
Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte

1. Jahresbericht der Einheitsführer
2. Jahresbericht der Schriftführerin
3. Jahresbericht des Kassierers und Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahl des Vorstandes
6. Verschiedenes 
7. Ehrungen langjähriger Mitglieder

Zu Punkt 5.: Es stehen die Posten des 1. und 2. Kassierers, des 1. und 2. Schriftführers sowie der drei 
BeisitzerInnen zur Wahl.

Anträge zu Punkt 6 sind bis 9. Juni 26 in der Mainzer Str. 435a (Briefkasten Feuerwehrgerätehaus) in 
55411 Bingen-Gaulsheim einzureichen.

Zu Punkt 7.: Die zu ehrenden Mitglieder werden in Kürze separat per Post eingeladen.

Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder, Aktive, Freunde und Gönner herzlich eingeladen.



Auf der Suche nach dem großen Abenteuer - und ganz viel toller Musik! 
Den Start in die Auftrittssaison 2026 haben wir schon hinter uns, mit tollen Auftritten an Ostern, beim 
Kommunionkinderwecken - und sogar auf der Kempter Kerb waren wir im Einsatz (ja, Musik verbindet; 
wirklich!).

Und überall wart ihr mit dabei! Das motiviert uns immer ganz besonders, wenn so viele von Euch zu 
unseren Auftritten kommen, um gemeinsam mit uns den Spaß an der Musik und die Gemeinschaft zu 
feiern!  

Aber jetzt geht‘s erst richtig los! Vielleicht habt ihr Lust, uns in Sprendlingen beim Weingut Geil 
zuzuhören oder bei unserem Heimspiel auf der Gaulsheimer Kerb? Und wie siehts beim Hoffest im 
Weingut Hemmes aus, oder doch lieber ganz traditionell auf der Sporkenheimer Kerb? Da gibt es noch 
viele Gelegenheiten mit dabei zu sein! 

Aber das alles sind natürlich nur kurze Zwischenstopps auf dem Weg in unser nächstes großes 
Abenteuer, unser Jahreskonzert 2026: EXPLORER – so lautet der Titel unseres Programms. Diesmal 
werden wir alle zu Entdeckern und werden die Welt musikalisch erkunden. Es geht um Musik, die nach 
großen Abenteuern klingt - und wie immer wird bei unseren Konzerten für jeden Entdeckertyp das 
passende Abenteuer mit dabei sein! Wie sieht Euer Abenteuer aus? Findet es heraus am 26. September 
2026!

Eure Musikvereinigung
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Von Hühnern, Boten und Gerichten – das Gaulsheimer Weistum 
von 1515, die älteste Rechtsquelle des Dorfes

von Simon Seber M.A./M.Ed.

Vor mehr als 500 Jahren trafen sich am 15. Februar, einem 
Donnerstag, um 9 Uhr im Gaulsheimer Gerichtshaus der 
Schultheiß und die Gerichtsschöffen mit ihrem Herrn Friedrich 
von Rüdesheim, um „herrschaftliche Rechte, Freiheiten, 
Obrigkeit, Bräuche, Frevel und anderes, was von Alters her an die 
Gerichtsherren gekommen ist“,1 zu sammeln und festzuhalten. 
Unscheinbar versteckt sich das Dokument zwischen einem 
Schreiben an den Grafen von Ingelheim von 1743 und dem 
Kaufvertrag des Gemeindebackhauses von 1711 in einem 
Aktenband, der zu Beginn des 18. Jahrhunderts angelegt wurde. 
Grund dafür ist, dass der damalige Schulmeister und 
Gerichtsschreiber Johann Ulrich dieses Weistum um das Jahr 
1695 von dem Original abschrieb, wie er in einer Anmerkung 
erklärt: „Dieses ist durch mich Johannes Ulrich geschworener 
Gerichtsschreiber […] aus dem Original abgeschrieben worden.“ 
Der genaue Zeitpunkt der Abschrift lässt sich leider nicht mehr 
rekonstruieren, da dieser Abschnitt am unteren Rand des Blattes 
dem Zahn der Zeit zum Opfer gefallen ist. Auch über den Verbleib 
des Originals kann nur spekuliert werden. Es ist denkbar, dass es 
sofort, nachdem es nun „richtig“ festgehalten war, vernichtet 
wurde, oder gemeinsam mit anderen, älteren Schriften separat 
aufbewahrt wurde, von denen sich leider keine innerhalb der Gaulsheimer Bestände bewahrt haben.
Was aber sind Weistümer? Weistümer sind eine der wichtigsten Rechtsquellen für den ländlichen 
Raum. Sie entstanden seit dem 14. Jahrhundert und hielten das alte, mündlich überlieferte Recht 
fest. Die im Gaulsheimer Weistum regelmäßig wiederholten Passagen „von Alters her“ oder „von 
unseren Voreltern“ weisen auf dieses Vorgehen hin. Dennoch wurde in den Weistümern kein uralter 
Rechtszustand fixiert. Je nach Erinnerungsvermögen und Überlieferung wird geschätzt, dass die 
Rechtssätze höchstens 60 Jahre vor die Aufzeichnung zurückreichen. Darüber hinaus wurde sich 
vor der Niederschrift über die Rechtsauffassung ausgetauscht und verhandelt. Das 
niedergeschriebene Weistum stellt also den vereinbarten Istzustand mit Rückbezug auf ältere, 
vorherrschende Rechtspraxis dar. Mit der Niederschrift 1515 stellt das Gaulsheimer Weistum ein 
spätes Exemplar dieser Quellengattung dar. In der lokalen Rechtstradition spielten die Weistümer 
auch nach der Erstniederschrift weiterhin eine wichtige Rolle. Sie wurden regelmäßig bestätigt und 
abgeschrieben, wie auch die Abschrift in Gaulsheim fast 200 Jahre später zeigt, auch wenn die 
Inhalte und 

1  Alle Zitate aus dem Weistum sind U� bertragung ins Neuhochdeutsche nach LASP U293 1045 S. 23–25.
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Bestimmungen gewiss nicht so lange Bestand hatten.1 Für Gaulsheim ist diese Kopie ein wahrer 
Glücksfall, denn sie stellt die älteste Rechtsquelle des Dorfes dar, in der die Dorfgemeinschaft 
selbstständig aktiv geworden ist.
Die Inhalte des Weistums regeln das Verhältnis der abhängigen Gaulsheimer mit ihren Grundherren 
den Brömsern von Rüdesheim. Diese werden in einem ersten Schritt vom Schultheißen und den 
Schöffen als ihre obersten Herren anerkannt. Sie haben in Gaulsheim die Gerichtsbarkeit inne 
(„Hals-, Haupt-, Bein-Gerichtsbarkeit. Sie urteilen über Diebe und Diebinnen und haben ein Viertel 
des Vollmer Gerichts inne.“). Zwei Vergehen werden dabei konkret benannt und mit einer festen 
Strafe belegt: das Verletzen einer anderen Person, sodass eine Wunde entsteht und das Verletzen 
einer anderen Person, ohne dass eine Wunde entsteht. Letzteres wird mit 30 Hellern geahndet, 
Ersteres wird mit einer Strafe belegt, die an regelmäßige Abgaben gekoppelt ist („drei lömmets 
Gülten“).
Auch Abgaben und Frondienste wurden festgehalten. So soll jeder Haushalt eine Erntegans und ein 
Fastnachtshuhn an die Brömser abgeben. „Ernte“ und „Fastnacht“ beziehen sich hier auf den 
Zeitpunkt der Abgabe. Eine nähere Beschreibung der Tiere, um sicherzugehen, dass die Hühner 
gesund waren, wie sie in anderen Quellen bekannt ist,2 findet sich hier nicht. Ob immer lebende 
Hühner abgegeben werden mussten oder ob auch ein entsprechender Geldwert gezahlt werden 
konnte, lässt das Weistum offen. Darüber hinaus mussten die abhängigen („armen“) Gaulsheimer 
einen Tag im Jahr landwirtschaftliche Arbeit auf dem Hof ihres Herren tätigen, solange er selbst 
oder ein Verwandter diesen Hof bewirtschaftete. Darüber hinaus sollen jene, die ein Pferd besitzen, 
Mist laden und jene, die kein Pferd haben, sollen den Mist schaufeln. Als Gegenleistung müssen die 
Herren die entsprechenden Personen an diesem Tag mit Essen versorgen. Des Weiteren können sie 
jederzeit „Wasser und Weiden“ nutzen, wenn sie diese benötigen.
Eine weitere Bestimmung betrifft Botengänge durch Mitglieder der Gemeinde. Diese sollen, wenn ihr 
Herr einen Boten wünscht, auch einen stellen, und zwar ohne Widerspruch („Inred“). Dieser Zusatz 
lässt vermuten, dass es sich hierbei um einen wunden Punkt in der Beziehung zwischen Gemeinde 
und Herr handelte. Ein weiterer Zusatz beschränkt die Entfernung, die der Bote zurücklegen darf auf 
„eine Meile oder zwei ungefährliche“. Eine Meile entsprach etwa 7,5 Kilometern. Ein Bote konnte 
somit selbst zu Fuß die Strecke von zwei Meilen an einem Tag hin und wieder zurücklaufen. Mit 
dieser Einschränkung der Entfernung waren Botengänge nach Bingen, Ingelheim oder Bad 
Kreuznach möglich, aber nicht nach Mainz, wohin die Brömser von Rüdesheim jedoch stets gute 
Beziehungen pflegten und vermutlich gerne einen Boten geschickt hätten.

1  D�����, Ann-Marie: Art. „Offnungen. Weistümer“, in: Historisches Lexikon der Schweiz, Version von 2001 (Artikel aus der HLS-
Druckversion, bearbeitet am 02.11.2011), URL: https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/008946/2011-11-02/ (17.04.2026).
2  A��������, Kurt: Das Huhn im Recht, Zinshühner im Spiegel der spätmittelalterlichen und frühneuzeitlichen U� berlieferung, in: 
A�����, Deutsch u. K�̈���, Peter (Hg.): Das Tier in der Rechtsgeschichte (Akademiekonferenzen 27), Heidelberg 2017, S. 365–376.
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Zu guter Letzt wurde festgehalten, dass die Brömser, wenn sie 
geschäftlich im Dorf seien, ihr Pferd „an einen Zaunstecken“ 
anbinden und anschließend ins Wirtshaus gehen sollen, wo sie auf 
Kosten der Gemeinde angemessen essen und trinken können.
Verfasst wurde das Original Weistum von einem Alzeyer Kleriker 
des Mainzer Bistums namens Theobaldus Stern, welcher es mit 
seinem Signet, welches seine Initialen enthält, beglaubigte und 
unterschrieb. Johann Ulrich schien dies am Ende des 
17. Jahrhunderts so bemerkenswert und bedeutend, dass er es in 
seine Abschrift mit aufnahm.
Das Gaulsheimer Weistum ist die zeitgenössische Interpretation 
des alten, nicht schriftlich fixierten Gewohnheitsrechts des Dorfes 
Gaulsheim. Durch die Abschrift am Ende des 17. Jahrhunderts 
wurde es erneut fixiert und der Nachwelt zugänglich gemacht. 
Heute verbindet dieses auf den ersten Blick unscheinbar wirkende 
Schriftstück, welches im Stadtarchiv Bingen aufbewahrt wird, uns 
mit der Vergangenheit, mit den Männern und Frauen, die vor mehr 
als 500 Jahren hier an diesem Ort gewohnt haben

Dieser Artikel basiert auf neuesten Erkenntnissen, die im Rahmen des Forschungsprojekts „Die 
Güldene Krone in Gaulsheim“ erarbeitet wurden. Das Projekt wird seitens des Historischen Vereins 
Rheinhessen von Dr. Raoul Hippchen betreut und durch Simon Seber M.A./M.Ed. bearbeitet. Es wird 
ermöglicht dank der Förderung durch Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz. Weitere Informationen finden Sie 
auf der Website des Projekts: https://www.historischer-verein-rheinhessen.de/index.php?
id=24375. Bei Nachfragen und Anmerkungen können Sie sich gerne an simon.seber@protonmail.
com wenden.

GLASFASER FÜR GAULSHEIM:

Die Stadt Bingen hat mit Westconnect (ein Tochterunternehmen der E.ON SE) einen 
Kooperationsvertrag geschlossen, um Gaulsheim und Dietersheim mit Glasfaser zu erschließen. 
WestConnect benötigt 40% der verbliebenen Anschlüsse in Gaulsheim, um für ganz Gaulsheim 
schnelles Internet auszubauen. Gaulsheim ist neben Dietersheim der letzte Vorort, der noch über 
alte Kupferleitungen der Telekom versorgt ist. In den nächsten Wochen, werden Mitarbeiter von 
E.ON bei den Gaulsheimerinnen und Gaulsheimern vorbeischauen, um das Angebot zu erklären. 
Wir hoffen, dass sich Gaulsheim diese wichtige Zukunftstechnologie ebenfalls sichern kann. Wir 
benötigen ca. 125 Verträge (vorwiegend im Hinterort) um das Ziel zu erreichen. Nach 2 Jahren 
kann man bei Nichtgefallen zum alten Anbieter oder zu einem alternativen Anbieter wechseln. 
Insgesamt bekommt man deutlich mehr Bandbreite fürʼs gleiche Geld. Machen Sie mit. 
Eure Dorfgemeinschaft Gaulsheim e.V.  



Dreck-Weg-Tag

Am 13. 03.26 beteiligten wir uns mit allen Kindern am 
Binger Dreck-Weg-Tag. Auch in diesem Jahr starteten 
die Kinder mit großem Eifer, Arbeitshandschuhen und 
Müllsäcken Richtung Gaulsheimer Bahnhof. Zunächst 
wurden hauptsächlich die üblichen menschlichen 
Hinterlassenschaften, wie Bier- und Weinflaschen, 
Zigarettenreste, Verpackungen, usw eingesammelt.

Am Bahnhof zogen die Kinder dann aber auch Teller, 
Bestecke, Eimer, Metallstangen, Zaunreste und alte 
Kleidungsstücke aus den Büschen. Der beste Fund war 
jedoch ein großes Schaukelkrokodil, das nun als 
Pausenspielgerät nicht mehr aus unserem Spieleraum 
wegzudenken ist.

Lesefest und Lesenacht

Am 16.04.26 fand in der Löwenklasse ein Lesefest mit 
anschließender Lesenacht statt. Um 16.00 Uhr begann 
das Fest mit einigen Lesebeiträgen der Kinder. Es 
wurden Witze, Scherzfragen und Buchausschnitte 
vorgelesen. Anschließend wurde das Lesecafé eröffnet, 
um sich für das darauffolgende Lese-Suchspiel zu 
stärken. In sechs Teams bestehend aus Kindern und 
Eltern wurde mit vollem Einsatz um eine Schale saure 
Dinos gekämpft. Später wurde der Klassenraum in eine 
Schlafhöhlenlandschaft umgewandelt und eine 
aufregende Lesenacht verbracht.

Walddetektive

In diesem Schuljahr wurde die Löwenklasse für das 
Projekt „Walddetektive“ der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald ausgewählt. Im Rahmen dieses 
Projekts verbringt die Klasse insgesamt fünf 
Unterrichtsvormittage im Wald bzw. in naturnaher 
Umgebung, hier auf dem Rochusberg. Dabei geht es 
darum, die Inhalte der herkömmlichen Unterrichtsfächer 
Mathematik, Deutsch, Kunst, Musik und Sachunterricht 
in natürlicher Umgebung zu erleben. Wir beschäftigen 
uns z.B. mit den Klängen der Natur, dem Bau von 
natürlichen Musikinstrumenten, Gestalten von Mustern 
und Formen aus Naturmaterialien, aber auch mit den 
Bienen und Blumen im Nahraum unserer 
Schulumgebung
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Cook & Go

SMART COOKING.  
STETS VERBUNDEN.

Besser essen. 
Besser leben.

Das Premium Kochsystem.
www.amc.info

AMC, Alfa Metalcraft Corporation • Tel.: 0 67 21 - 1 80 01 • E-Mail: de@amc.info
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In eigener Sache: 

Werden Sie Mitglied im Dorfgemeinschaftsverein und 
unterstützen Sie unsere Projekte mit Ihren Beiträgen und ihrer 

Arbeitskraft. 

Anträge auf Mitgliedschaft gibt es auf der Internetseite zum 
download unter: https://bingen-gaulsheim.de/mitglied-werden/


